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1 EI-.E:mE 
Spritzbare Betonersätzsyst~ gewinnen zuneh•end an 
Bedeutung für die Instandsetzung von Betonbautei-
len. Besonders für die Anwendung i• Oberkopfbereich 
(z. B. Brückenuntersichten) werden für großflächige 
Instandsetzungsarbeiten bei dünneren Schichtdicken 
vorzugsweise Spritz-PCC (SPCC) eingesetzt. Da diese 
neuartigen Baustoffe bislang noch nicht in einer 
Nor. geregelt sind, wurde für SPCC-Syste•e bei• 
Bundes•inister für Verkehr (BMV) ein für den Be-
reich der Bundesfernstraßenverwaltung verbindliches 
Regelwerk erarbeitet. Dieses Regelwerk u•faßt Tech-
nische Lieferbedingungen und Prüfvorschriften 
(TL/TP BE-SPCC), die zusaaen •it der ZTV-SIB 90 
veröffentlicht werden. Die TL und TP BE-SPCC ent-
halten einen Katalog von Prüfungen, die i• Rah•en 
einer grundsätzlichen Eignungsprüfung (Grundprü-
fung) durchzuführen sind. Zentraler Punkt sind 
hierbei Untersuchungen a• Verbundsyste• aus Beton 
und SPCC. 
I• Spätso•er und Herbst 1989 wurde i • ibac ei n 
Spritzstand aufgebaut, der den speziellen Bedürf-
nissen einer Grundprüfung nach den BMV-Regelwerken 
entspricht. 
In den Versuchseinrichtungen können Mörtel auf 
senkrechte Betonflächen sowie auf Flächen über Kopf 
gespritzt werden. Diese rd. 5,30 112 großen Flächen 
erlauben eine variable Bestückung •it den unter-
schiedlichsten Probekörpern. In der neuesten Fas-
sung der TP BE-SPCC wird gegenüber den Darstellun-
gen in Bild 1 bzw. Bild 2 eine geringfügig geänder-
te Prüfkörperanordnung e• pfohlen. 
Die Versuchseinrichtungen berücksichti gen •örtel -
und verbundspezifische Untersuchungen einschließ-
l ich der Untersuchung der E•pfindlichkeit von Kor-
rosionsschutzbeschichtungen bei• Aufbringen eines 
Spritz-PCC. 
Bild 1: Ansicht der Grundkörperanordnung i• ibac-
Spritzstand für die Oberkopf-Applikation 
von SPCC 
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Bild 2: Aufteilung der Spritzfläche, vgl. Bild 1 
Fig 2: Arranga.ent of speci.ens of fig. 1 
Darüber hinaus kann der Einfluß von Bauwerksschwin-
gungen auf den Haftverbund eines Spritz-PCC bei• 
Spritzen auf eine Betonfliehe Ober Kopf untersucht 
werden. Hierfür steht i• ibac eine servohydrau-
1 ische GroBprOfanlage zur Verfügung, die lastgere-
gelte Versuche •it 0,75 x 2,45 • 2 groBen und 0,20 • 
dicken Stahlbetonplatten erlaubt. Während der Ver-
suchsdurchfDhrung sorgt eine kontinuierliche Erfas-
sung der Schwingungspara.eter a• Prüfkörper {Weg-
a•plitude und Beschleunigung) für eine lückenlose 
Doku.entation des Versuchsgeschehens. Der Spritz-
auftrag erfolgt in einer geschlossenen Kabine •it 
Entlüftung. 
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Bild 3: Grundkörper für die Spritzapplikation 
unter dyna•ischer Beanspruchung 
Fig. 3: Speci.en for application of shotcrete 
under dyna•ic load 
3 ERSTE EIFAIIII.al 
Bislang wurden i• ibac zwei ka.plexe Grundprüfungen 
an SPCC-Betonersatzsyste.en durchgeführt. Die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse konnten uJWittelbar in das 
BMV-Regelwerk einfließen. 
Die Versuchsauswertung der beiden Grundprüfungen 
hat deutlich gezeigt, daß die Beurteilung eines 
SPCC-Systa.s allein anhand der Prüfwerte nicht aus-
reichend ist. Vielehr spielt die Verarbeitbarkeit 
bzw. die Applikationseignung eine wesentliche Rol-
le. So kann es sich bei •anchen SPCC-Syste.en als 
probla.atisch erweisen, den SPCC in Oberkopflage 
bei einer Gesa.tschichtdicke von 40 .. auf gesand-
strahlt~ Stahlblech zu applizieren; auf andere 
Weise ist eine vorschriftengedBe Herstellung von 
Spritz.artelpris.en nicht realisierbar. 
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Bild 4: Prüfplatte zur Feststellung der Spritzeig-
nung bei freiliegender Bewehrung 
Fig. 4: Special speci•en to prove the quality of 
i~ding reinforceend 
4 AISATZE FOR IEITERFIHIEIIE FORSCHUIG AIF DEli GE-
BIET DER SPRilZIIIJRIELTEam..o&IE 
I• ibac besteht die Möglichkeit einer wissenschaft-
lichen Betreuung, die über den Untersuchungsu•fang 
der Grundprüfung hinausgeht. Spezielle Probl~stel­
lungen, die aus •aterialspezifischen und/oder ver-
fahrenstechnischen Aspekten resultieren, werden be-
reits ansatzweise untersucht. I• Rah.en einer Di-
pla.arbeit wurde beispielsweise ein Versuchskonzept 
entwickelt, u. die Haftfestigkeiten verschiedener 
Mörtel •it unterschiedlichen Kunststoffarten bzw. 
-anteilen i• frischen Zustand gröBenordnungs•äBig 
abschätzen zu können. Diese Untersuchungs.ethode 
ist besonders für die Vertreter der Naßspritztech-
nik von Interesse, da hier die auf Konsistenz bzw. 
Ansteifverhalten wirkenden EinfluBpara.eter weitge-
hend •aschinentechnisch bedingt werden. 
5 SCILIISSIIEIH~lE 
Die Durchführung von Grundprüfungen an Spritz-PCC-
Syste.en ergänzen den rd. 15 Jahre u.fassenden Er-
fahrungsschatz auf d~ Gebiet der PCC-MaterialprD-
fung i• ibac. Mit der Einrichtung der Spritzver-
suchsstände ist das ibac als erstes Prüfinstitut in 
Deutschland in der Lage, die Herstellung und Prü-
fung aller i• Rah.en einer Grundprüfung erforder-
lichen Prüfkörper zentral vorzuneh.en. 
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